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Karfreitag
Aller Tage trübsten, — so nannten unsere Altvordern

den großen Kreuzgedenktag, aber sie sprachen auch von Kar-
sreitagsrninne, und ln Wolframs Parziva! wird gezeigt ,wie ein Mensch , der Heil und Freud ' verloren, dennoch im
Karsreitagsglauben den Ausgleich finden kann. Es imddamit die

'
tiefsten Tiefen der Menschenseele berührt , und es

darf gesagt werden, daß gerade im deutschen Gemutsleben
dafür

'
immer ein besonders feinfühliges Verständnis war.Vor dem schlichten , hoheitsvollen Kreuz aus Golgatha ver¬

stummt schließlich doch aller armselige Spott, und es geht
durch Millionen Menjchenherzen der Glaube , der sich als
eine Gewißheit erkennt, daß hier ein ewig wunderbar Er -
lösendes ist. Vor dem harten Sterben aus Golgatha schweigtder Streit des Tages . Die Majestät des Todes redet wohl
auch sonst eine versöhnende Sprache , aber um das Sterbendes Großen von Nazareth war ein Friedenshauch des Ewig-
Göttlichen . Wer in stiller Stunde die herben, einfachenBerichte der Evangelien liest, empfindet unmittelbar das
eigen Große und Unvergängliche jener Golgatha - Stunde.Und es ist uns gut, wenn wir solche Augenblicke erleben.Wir brauchen sie gerade heutzutage.

Unserem Volk ist eine Riesensumme von Leid auferlegtworden- Der Schatten des Weltkriegs lieg , immer » och aufdem ganzen Erdkreis , besonders aber auf uns , die wir auchall das Elend innerpolitischer Zerrissenheit zu tragen haben.Tausendmal ish . die Frage nach dem Sinn dieses leidigenErlebens ausgetaucht, und es fehlt nicht an Stimmen , dieglattweg von einer völligen Sinnlosigkeit alles weltgeschicht¬lichen Geschehens reden. Demnach könnte man nur einenwüsten Haufen von Machtwechselstreitigkeiten seststellen, und
schließlich wäre alles doch nur ein einziges Massengrab.Wozu dann alles Streben , alles Hoffen ? Warum erst dasSpiel der Täuschungen ? Es liegt auf der Hand, bei solchenGedankengängen gerät man in eine ablehnende Geistes¬verfassung , die immer wieder hemmt und lähmt, die baldmit uralten Schlcksalsmotiven spielt und bald im neuzeit¬lichsten Philosophenmantel stolziert , und die in jedem Falletwas ebenso Undeutsches wie Unchristliches ist . Unserm ger¬manischen Empfinden liegt nun einmal mehr das Aktivsund Zuversichtliche - Daß es Mode geworden ist , für einenstilisierten Buddha zu schwärmen und mit anderen schwülenWeltanfchauungsblüten des Fernen Ostens zu spielen , daszeigt nur , wie nötig uns eine kräftige deutsche Selbstbesin¬nung ist.

Karsreitagsglaube ist das Allerheiligste einer Religion, dieden Menschen auf das Ewig -Erlösende weist und die ihngerade dadurch auch zu einem guten Erdenpilger machenwill . Dieser Glaube schafft das Leid nicht aus der Welt, aberer adelt es durch jenes stille Kreuz, das von den Verheißungs¬stimmen einer wirklichen Erlösung getragen ist . Man ver¬baut sich das Verständnis dieses gewaltigen Glaubens , wennman ihn doch immer einmal mit sozialen und wirtschaftlichenDingen so vermengt, als könnte man aus ihm Programmeund Paragraphen ablesen und allerlei Richtlinien für inter¬nationale Verbrüderungen entnehmen. Karfreitagsopfer -glaube hat es mit der Seele zu tun , die sich mitten in allerWlrrsal und Rätselhaftigkeit des Lebens nach Klärung undFrieden sehnt . Von diesem Allerinnersten aus geht dannfreilich das Verlangen nach entsprechender Lebensgestaltung,aber nicht mit politischen Metboden und Machtmitteln, son¬dern in der Kraft der Gesinnung, die sich selbst als Gottes¬gabe weiß und begreift .In ganz auffallender Weise bekundet sich in unserenSehnsucht , es möchte doch der Gedanke einescyristlimen Weltgewissens kein bloßer schöner Traum bleiben ,leberall ist gegenwärtig ein neuer Wille zum Religiösen undsonderlich auch zum Christlichen zu spüren . Nicht zuleßt beieiner Jugend , die mehr will als die bloße immerwährendeProblematik und Nervosität der Seele . Wir werden heuteimmerfort daran erinnert , daß in Golgatha stärkste Lebens¬kräfte für die Zukunft enthalten sind . Und wenn sich heuteein starkes Verlangen nach dem Gesunden und Reine» be¬merkbar macht , wenn man alle Erscheinungen einer ver-wilderten Maral als etwas gerade unterem Volk übel An¬stehendes davonjagen möchte, so wächst eben um so mehrdas Zutrauen zu den ewiaen Wahrheiten der christlichenErlösungsreligion , deren ethische Ideale bisher doch immermit neuer Leuchtkraft aufstiegen , mochte menschlicher Aber¬witz noch so täppisch oder noch so raffiniert gegen sie vor¬gegangen sein.
Wenn man vom Karfreitagsglauben spricht, so redet etwaswunderbar Versöhnendes. Auch der Streit der Konfessionengehört nicht in den Friedenskreis um Golgatha . Der damalsam Kreuz starb, bleibt der Erhabene und Ueberragende, undeine tiefste Gewißheit grüßt ihn als den ewigen und deshalbdennoch , dennoch zeitgemäßen Erlöser. Einer unserer mo¬dernsten Lnriker fand das schöne , bekennende Wort : „Ichiah eine Menschengestalt , mit Leidenszügen mannigfalt , —aber im Gruße der blasten §mnd und !m Lickte der Augenstand : Nur selig ! " Ig — siehe , welch ein Mensch ! Lircsbomo ! Nach ibm nennt sick seine Reliaion , die als die Wckr -heit des Mensche» angesprochen werden darf, als w 'ncklicherlösende Wahrheit.

Tagesspregel
Die Reichsbahn hat den Schiedsspruch vom 8 . Aprilabgelehnt. Im Reichsarbsltsminislcrium wird über die Ver.

bindiichkeitserklärung verhandelt.
Die polnische Regierung hat bei der Reichsregierunggegen die Ausführung des Films „Land unler dem kreuz »der wahrheitsgetreu die Leiden der Deutschen in den ge¬raubten Landesteilen schildert, Einspruch erhoben.
Der sadistische Ministerpräsident in Litauen, Woldemaras ,hat den Landtag aufgelöst und dann dem Staatspräsidentenden Rücktritt der Regierung anaezeigt. Wie verlautet , wirdder Wehrminister Obers ! MerEys eine rein nationalistischeRegierung ohne Zuziehung des christlich -demokratischenBlocks bilden.
Die Liberalen in Nikaragua haben bei Guerro Eaballoeine Niederlage erlitten .

„ Umdiisterte Silberstreifen"
Unter dieser Ueberschrifj nimmt der frühere badischeStaatspräsident Hellpach , ein Demokrat, in der „ Neuen

Züricher Zeitung " das Wort , um die gegenwärtige außen¬
politische Lage Deutschlands darzulegen und die Frage zuerörtern , ob sich die Hoffnungen, die man seinerzeit ansLocarno gesetzt hatte , erfüllt haben. Er schreibt : „Die
außenpolitische Lage hat sich nicht weiter ausgehellt ', im
Gegenteil, sie hat sich aufs neue umwölkt. In Frankreich istPoincare stärker geworden als Briand ', dieser laviert , jenerhandelt. Das bedeutet gewiß nicht , daß die Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland hinter Locarno zurück¬gefallen seien . Aber es bedeutet, daß Locarno sichnichtso auswirk - t , wie Luther und Stresemann es dem deut¬
schen Volk, seinen Regierungen und seiner Volksvertretung
zugesichert haben, als Locarno in ein London verwandeltwerden mußte. Ich war damals Staatspräsident des LandesBaden , und zweimal versammelte die deutsche Reichsregie¬rung die Regierungen der deutschen Cinzelländer zu aus¬giebiger Unterrichtung und Besprechung über den Sicher-heitsvertrag im Westen . Wenn ich heute an die vielseitigeund scharfe Kritik zurückdenke , die bei diesen Gelegen¬heiten der bayerische Ministerpräsident an denVorträgen des Reichskanzlers und des Außenministers übte,so muß ich zugestehen , daß ihm in vielen Dingen die Ent¬wicklung recht gegeben hat .

"
An anderer Stelle meint Hellpach heute , die Aufmachungdes deutschen Eintritts in den Völkerbund sei „ allzupompös" gewesen . Man habe auch die Empfindung , „ daßder deutsche Außenminister zu Thoiry und auf dem fatalenBierabend der Genfer deutschen Kolonie die Dinge -ein wenigdurch die rosenrote Brille des Erfolgsrausches sah.Die Politik dulde kein Anstalten von Freude und Stolz , siegebe nur Sekunden für das Pflücken des Lorbeers frei. Dr .Stresemann aber habe bei dieser Funktion mindestens eineMinute verweilt , und werde das in Monaten , vielleicht lnJahren , erst wieder abzubüßsn haben. Freilich sei es viel¬leicht nötig aem ->len . ßmke Hoffnungen zu erwecken , um dasVolk hinter diese Poli . ik zu bringen . Das klinge beinahe nachVolksbetrug , sei aber eine politische Notwendigkeit ge¬wesen.
Es bleibt ein historischer Fehler , daß die deutschen Unter.

Händler in Locarno unterzeichnet haben, ohne für den ge¬
waltigen deutschen Verzicht im Westen irgendeine gesichert«
Gegenleistung in der Hand zu haben . Es bleibt ein historischer
Fehler , daß Locarno in London ohne weiteres bestätigtwurde , obgleich schon damals ziemlich deutlich zu erkennen
war , daß Frankreich in der Frage der R ü ck w i r k u n g ee n
ein falsches Spiel treibt , oder aber daß Briand sich nicht
durchsetzen konnte . Und es war schließlich ein dritter histori¬
scher Fehler , daß Deutschland in den Völkerbund eingetreten
ist (zu einer Zeit, als die Existenz dieses Bundes geradezuvon diesem Entschluß abhing) , ohne sich vorher eine wirk¬
liche Gleichberechtigung , wie sie der Völkerbund¬
satzung selbst entsprach , unter Berufung auf Locarno zu haben.

Neue Nachrichten
Urlaub des Staatssekretärs Dr. Meißner

Berlin , 13 . April . Der Leiter des Büros des Reichspräsi¬denten, Staatssekretär Dr . Meißner , hat einen zweiwöchi¬gen Urlaub angetreten . Die Vertretung führt Ministerial¬rat Dr . Doehle . — Dr . Meißner gehört der sozialdemokrati¬
schen Partei an .

'

Stand der Erwerbslosigkeit am 1 . April 1827
Berlin, 13 . April . Die Zahl der Hauptunterstühungs -

empfänger in der Erwerbslosenfürsorge zeigt in der zweitenMärzhälfte einen erstaunlichen weiteren Rückgang, und
zwar um 305 000 gleich 21,2 v . H . Die Zahl der männlichen
Zauptunkerskützungsempfängerist in der Zeit vom 15 . Märzbis 4 . April 1927 von 1 222 000 auf 946 000 zurückgegangen,die Zahl der weiblichen von 214 000 auf 185 000 , die Ge¬
samtzahl von 1436 060 auf 1131000; die Zahl der Zuschlags -
emvtänaer bat sick von 1 664 000 aus 1297Y00 vxxrjngerj.

Der Gesamtrückgang in der Zahl der Hauptunterstiitzüngs»
empfünger beträgt 535 000 (1696 000 HauptunterstützungK -
empfänger am 1 . März 1927 gegen 1 161 000 am 1 . April1927).

Der bayerische Staatshaushalt
München, 13 . April . Im Landtag legte FinanzministerDr . Kr ausneck den Haushaltplan für Bayern für 1927

und 1928 vor . Der erste gleicht sich in Einnahmen und
Ausgaben mit 707,35 Millionen (38,3 Millionen mehr als
1926) , der letztere mit je 714,78 Millionen aus . Im außer¬
ordentlichen Haushalt werden 81 bezw . 30 Millionen an¬
gefordert.

Wieder ein französisches Gerichts- Stückchen
Kalmar , 13. April . Seit einigen Tagen wurde in der

jetzt französischen Stadt Kolmar im Elsaß ein Prozeß geführt,dem die Franzosen hohe Bedeutung beimaßen. Mit 12
direkten Fernsprechkabeln holte die Pariser Presse von Kol-
inar ihre Berichte ein . Der Angeklagte, ein Pariser Jour¬
nalist namens Lucien Grulon , der unter dem DecknamenEduard Helsey schreibt, hatte im „Journal" verschie¬
dentlich behauptet, die elsaß - lothringische „Heimatbewegung"
sei nichts anderes als deutsche Umtriebe . Dagegen hatte der
führende oberelsässische katholische Politiker und Priester
( Abbe ) Dr . Hägy Front gemacht und den Verleumder
vor Gericht gezogen , um in aller Oeffentlichkeit den Beweis
zu führen , daß Helleys Behauptungen erlogen seien , daß die
Heimatbewegung vielmehr eine rein elsässische Angelegen¬
heit sei . Der Prozeß ging gestern nachmittag zu Ende. Eine
ganze Reihe von Zeugen erwiesen die Verlogenheit der
Behauptungen Helseys . Der französische Staatsanwalt be¬
antragte die Freisprechung Helseys . Er legte dem
Kläger Hägy ans Herz, sich mit Helsey auszusöhnen. Eswäre besser gewesen , wenn er nicht geklagt hätte . Künftig
solle er mir seinen Beschwerden nicht mehr die Gerichte be¬
lästigen . Nach kurzer Beratung verkündete der Obmann der
Geschworenen den Freispruch. Die im Saal anwesenden
Menschen schwenkten die Taschentücher und stimmten die
Maiseillaise an . Hägy schüttelte Helsey die Hand und
stimmte mit in den Ruf ein : „Vive la France! "

Helsey schreibt im Pariser „ Journal" : „ Deutschland hatnun in aller Klarheit das wahre Gesicht des Elsaß gesehen.Das Elsaß ist französisch , vollkommen und unab¬
änderlich französisch. Wir werden niemals erlauben , daßman an das Elsaß rührt .

"
-tz '

7

Empfang beim Papst
Rom. 13 . April . Der Papst empfing den Herzog Albrecht

Eugen von Württemberg und dessen Familie . — Der Herzog
ist der zweite Sohn des Herzogs Albrecht . Er ist mit einer
Tochter des früheren Königs Ferdinand von Bulgarien ver¬
heiratet .

Der türkische Haushalt für 1927
Angora . 13 . April . Die Kammer l>at mit der Beratungdes Staatshaushaltsplans begonnen. Der Voranschlag siehtan Einnahmen 194580000 Pfund und an Ausgaben194 474 000 Pfund vor. Diese Zahlen sind niedriger als im

vergangenen Jahr . Dank Ersparnissen in andern Titeln
konnten für öffentliche Arbeiten 26 Millionen Pfund vorge¬
sehen werden, d. h . 11 Millionen mehr als im vergangenenJahr. 36 v . H . des Haushalts entfallen auf die Landesver¬
teidigung. 17^ v H . auf die Volkswirtschaft . §

Das Slreikrechk in Amerika
Washington, 13 . April . Der Höchste Gerichtshof hak ent¬

schieden, daß gewerkschaftliche Vereinigungen und deren
Mitglieder durch Einhaltbefehle zur Einstellung der
gewerkschaftlichen Tätigkeit gezwungen wer¬
den können, falls diese den zwischenstaatlichen Handel ge¬fährdet.

Gegen die russische Gesandtin in Mexiko
Mexiko (Stadt), 13. April . Die amerikanische Arbeiksr-

gewcrkschaft (Federation of Labour) hat an den PräsidentenCalles das Gesuch gerichtet , die russische Gesandkin Alexan¬dra Kolonkai auszuweisen. Sie behauptet, Frau Kolonien
sei die Frau des amerikanischen Kommunisten Wolf und
habe die ausständischen Eisenbahner, die Gegner der Federa¬tion of Labour seien, durch größere Geldbeträge unterstützt.

Kantons Antwort
Hankau , 13 . April . Der nationalistische AußenministerTschen wird die Note der 5 Mächte , in der für die Vor¬

fälle in Nanking Sühne und Entschädigung verlangt wird,in vier Einzelnoken beantworten und den Mächten den
Vorwurf machen , daß sie durch die unnötige BeschießungNankings ohne jeden Grund Menschen getötet und die Häu¬
ser der Zivilbevölkerung zerstört haben. Die Note an Ja¬
pan soll m versöhnlichem Ton gehalten sein, Frankreich und
Italien sollen die Zusicherung eines Schadenersatzes erhal¬
ten, dagegen seien die Noten an England und an die Ver¬
einigten Staaten von sehr bestimmtem Ton .

Havas will erfahren haben , General Tschangkaischek
werde in Nanking eine Besprechung mit den Hauptsührern-es rechten Nüaels der Kuominkana-Parkei baden. Es



weide zum offenen Bruch mit den Radikalen (Tfchsn usV^
kommen und zwar auf der Grundlage der Annahme dek
Sühnenote der 5 Mächte und der Abwehr des Moskauer
Einflusses . , ^Nach dem „ New -Pork Herald" haben die Frgu des
amerikanischen Gesandten in Peking sowie die Frauen
mehrerer anderer Mitglieder der amerikanischen Gesang
schaft wegen des wachsenden Ernstes der Lage die Stadt
Peking verlassen .

General Tschangkaischek hat die Wiederaufnahme des
Personenverkehrs auf den Eisenbahnlinien Schanghai—
Hangtschau angeordnet.

Reuter meldet , die fremden Kriegsschiffe seien von Nan¬
king zwei Kilometer flußarifwärts gefahren, um aus der
Feuerlinie des chinesischen Forts von Pukau zu kommen .
Die Kanonenboote der Kantonesen, die zur Verteidigung
von Nanking aus dem Jangtsestrom zusammengezogen wur¬
den , befinden sich noch drei Kilometer weiter flußaufwärts.
Bei Tschingkiang sollen die Kantonesen ein britisches Kriegs¬
schiff beschossen haben. Nach Reuter haben die nordchinefi-
schen Truppen den Jangtse noch nicht überschritten. Nach
einer anderen Meldung sollen sie Pukau ohne Kampf besetzt
haben.

Die ( englischen) Meldungen von der Mobilmachung Ja
pans werden für unglaublich gehalten.

Aus dem Reichstag
Berlin , 13 . April . Im Reichstag ist von sämtlichen Frak¬

tionen mit Ausnahme der Kommunisten ein Gesetzentwurf
zur Reichsgewerbeordnung eingegangen, wonach die Ab¬
haltung von Mustermessen und allgemeinen Aus¬
stellungen , sowie die Bezeichnung „Messe"

, sei es allein oder
im Zusammenhang mit anderen Worten in einer Firmen¬
bezeichnung oder Ankündigung der Genehmigung durch die
Reichsregierung bedarf .

Der handelspolitische Ausschuß des Reichstags nahm eine
Entschließung an , die die Reichsregierung ersucht, auf die
Länderregierungen einzuwirken , damit diese die Gemeinden
veranlassen, auf Grund von 8 4 der Verordnung über
zollfreie Einfuhr von Gefrierfleisch dafür be¬
sorgt zu sein , daß das zollfreie Gefrierfleisch den Konsu¬
menten unmittelbar oder nur ausnahmsweise und unter
Kontrolle durch Berarbeitungsstellen zugesührt wird .

Württemberg
Stuttgart, 13. April . Aufhebung der Finanz -

Mi n i st e r i al k a s s e . Die Finanz- Ministerialkasse ist mii
Wirkung vom 1 . April an aufgehoben worden.

Vom Landtag . Dis kommunistische Fraktion des würtk .
, Landtags hak dem Landtagspräsidenten folgenden Antrag

unterbreitet : „ Der Landtag wolle beschließen , das Skaats -
ministerium zu beauftragen , bei der Reichsregierung schleu¬
nigst nachdrücklich darauf zu drängen, daß 1 . die Äeichs-
regierung die südchinesische Kantonregierung als die einzige
rechtmäßige Regierung Chinas anerkennt und sofort Be¬
ziehungen mit ihr aufnimmt . 2 . siede feindselige Handlung
der anderen Mächte gegen diese Negierung bekämpst. 3 .
Transporte der deutschen Rüstungsindustrie für das gegen¬
revolutionäre Neer Nordchinas mit allen Mitteln verhin¬
dert.

"

Abstimmungen im Reichstag. Aus dem Reichstag wird
uns mitgeteilt : Bei der Abstimmung über das Gesetz zur
Uebergangsregelung des Finanzausgleichs zwischen Reich .
Ländern und Gemeinden stimmten von den würtk . Abgeord¬
neten für die Erböbuna der Kuweiimia an die Länder von

2,4 auf 2,6 Milliarden , He eine Senkung der Grund - , Ge¬
bäude- und Gewerbesteuer ab 1 . April in Württemberg er¬
möglicht , von der Deutschnationalen Bolkspartei dis Abge¬
ordneten: Bazille, Haag , Körner, Siller , Freiherr von Skauf-
fenberg: vom Zentrum die Abgeordneten: Andre , Bolz,
Feilmayr , Groß : von der Deutschen Bolkspartei der Abg.
Bickes . Gegen die Zuweisung stimmten von der demo¬
kratischen Partei Abg . Dr . Heuß , von der Sozialdemokra-
tie die Abgg. Crispien, Hildenbrand, Keil und Roßmann .
Der Abstimmung blieb fern der Abg . Dr . Wieland (Dem .) .
Krank war der Abg . Bogt (DN . ) . Die gleiche Abstimmung
wiederholte sich bei dem Gesetz über den Eintritt der Frei¬
staaten Württemberg , Bayern und Baden in die Biersteuer -
gemeinschafk.

Mlchwirtschafkliche Fragen. Der milchwirtschaftliche
Ausschuß der Landwirtschaftskammer hat am 11 . April zu¬
sammen mit Vertretern der Negierung, der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften , des milchwirtschaftlichen Landes¬
verbands , der landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim
und der milchwirtschaftlichen Lehr- und Forschungsanstalt
Wangen über Maßnahmen der Verbesserung der Qualität
der Milch und Mischerzeugnisse beraten und wichtige Be¬
schlüsse gefaßt, die der Hauvtversammlung der Württ - Land¬
wirtschaftskammer zur Genehmigung vorgelegt werden
sollen . Cs ist zu erwarten , daß bei der Durchführung die¬
ser Maßnahmen eine Förderung des Absatzes der Milch und
Mlicherzeugnisse erzielt wird .

Heilbronn. 13 . April . Ein Schultheiß vor Ge¬
richt . Von dem erweiterten Schöffengericht wurde der
Schultheiß von Klingenberg wegen Untreue zu vier Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Er hatte Gelder, die er vom
Reich als Winzerkredite erhielt, als Darlehen für sich und
die Gemeinde verwendet. Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust und Aberkennung
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter beantragt .

Rlöckmühl OA . Neckarsulm , 13 . April . Leichenlän -
dung — Selbstmord . Die vor 14 Tagen ins Wasser
gegangene Ehefrau des August Mistele wurde gestern in
Züttlingen als Leiche aus der Jagst gezogen . — Vor Tages -

, anbruch entfernte sich der in Ruchsen in Arbeit stehende
Aug . Friedrich von seiner Wohnung . Alle Anzeichen lassen
darauf schließen, daß er seinem Leben ein Ende gemacht hat.
Nachforschungen waren erfolglos. Ein schweres Nerven¬
leiden mag den fleißigen und braven Mann zu dem ver¬
hängnisvollen Schritt getrieben haben.

Metzingen , OA . Urach , 13 . April . Rückgang der
Wirtschaften . Die Zahl der Gasthäuser und Schank¬
wirtschaften ist seit dem Krieg hier um 14 zurückgegangen ,
beträgt aber immerhin noch 25. Eingegangen ist auch eine
Bierbrauerei , sodaß nur noch eine besteht , die aber ihren
Betrieb erweitert hat . Erheblich vermehrt hat sich die Zahl
der industriellen Betriebe, besonders der Strickwarenfabriken.
Eine Tuchfabrik ist eingegangen : es bestehen deren noch zwei
größeren Umfangs.

Anhausen OA . Münsingen , 13 . April . Baudenkmaie .
In das Verzeichnis der Baudenkmale wurden eingetragen :
Die Kapelle der kath . Filialkirchenpflege, 1792 erneuert :
Hammerschmiede und Wohnhaus des Mathias Huber vom
16. Jahrhundert: Scheune mtt Wappen des Abtes von
Salem von 1760 , Besitzer Anton Pilger: die Ruine Schülz-
burg , mittelalterlich, 1884 abgebrannt : das Spethsche Amts¬
haus 1736 und die Ruine Maisenburg vom 12 . Jahrhundert.

Tübingen , 13 . April . Verbesserung des Musik¬
platzes . Der Musikplatz in der Platanenallee hat sich als
unzulänalick berausaestellt. Deshalb soll der Vorplatz in

eni
'
er Länge von 4Z Metern erweitert werden und eine Ein¬

friedigung durch eine einfache Schranke und Heckenanlage
erfahren . Zugleich werden einige Bankreihen und Einzsl-
bänke für Zuhörer aufgestellt . Der ganze Platz wird chauf¬
fiert. Das Musikpodium soll ebenfalls neuzeitig verbessert
werden.

Calw. 13 . April . Katakomben . Im Mittelalter
wurden zwischen dem schönen Schwarzwaldstädtchen Calw
und dem etwa 3 Kilometer entfernten, berühmten Kloster
Hirsau unterirdische Gänge gebaut, von denen Zweiglinien
unter der einstigen Calwer Stadtmauer hindurch zum Schloß
der damaligen Grafen von Calw und nach dem Nonnen-
klöfterle geführt waren . Diese Gänge waren seit Jahrhunder¬
ten zum größten Teil verschüttet . Während der Raubzüge
Ludwigs des XIV . und bei der Zerstörung Calws durch
Melac 1692 benutzten die Einwohner diese Gänge als Zu¬
fluchtsstätte . Mit großen Mühen sind die Gänge nun wie¬
der freigelegt. Calw Hst mit ihnen eine neue Sehenswürdig¬
keit erhalten . Die unterirdischen Gänge wurden dem Besuch
freigegeben.

Alpirsbach, 13 . April . Verschiedenes . Das bau¬
lich interessante alte Rathaus wird in den nächsten Wochen
einer umfassenden Erneuerung unterzogen. — Die Stadt¬
gemeinde beabsichtigt , eine neue Badeanstalt mit Schwimm¬
gelegenheit im Freien zu errichten . — Das Ende Mai hier
stattfindende Gaumusikfest wird seit Wochen sorgfältig vor¬
bereitet. Am Wettstreit werden sich 25 Kapellen beteiligen .

Rottweil , 13 . April . E i n b r u ch s d i e b st ä h l e . In
den Pfarrhäusern in Lausten und Niedereschach wurde in
der Nacht auf Sonntag bzw . Montag eingebrochen . Es ist
anzunehmen, daß der Täter in beiden Fällen der näm¬
liche ist. Außer kleineren Geldbeträgen fielen dem Räuber
Kleidungsstücke und Nahrungsmittel in die Hände.

*Dürnau, OA . Göppingen, 13 . April . Alte Leute .
Kürzlich fand hier eine Altersseier statt, bei der 39 über
70 Jahre alte Personen zugegen waren ; ein Fall , der wohl
selten ist. Dürnau hat etwa 400 Einwohner .

Alm , 13 . April . Tagung der christlichen Ge¬
werkschaften . Am letzten Sonntag fand hier eine sehr
stark besuchte Verkretertagung der christlichen Gewerkschaf¬
ten für die Bezirke Ulm , Laupheim , Biberach, Blaubeuren ,
Ehingen, Neu - Ulm und sillerkal stakt. Es sprachen Ber -
bandssekretär Nedla ch -Stuttgari über „Die Gliederungen
der christl. Gewerkschaftsbewegung und ihre Tätigkeit , Lan¬
desvorsitzender Abg . Gengle r -Stuktgark über „ Neuzeit¬
liche Wirtschaftsführung und christl. Gewerkschaften"

. Ueber
die Arbeiten und Aufgaben der christl. Gewerkschaften fand
eine eingehende Aussprache statt.

Gestern starb hier Postdirekkor Franz Schultheiß .
Aulendorf, 13 . April . IInglücksfall mit töd¬

lichem Ausgang . Der 48jährige Dienstknecht von der
Gräfl . Meierei Jos . Haberbosch war mit einer Ladung Torf¬mull auf dem Heimweg nach Aulendorf. Kurz vor Aulen¬
dorf muß Haberbosch vom Wagen gestieocn sein , um irgend
etwas nachzusehen. Dabei ist er wahrscheinlich zu Fall ge¬
kommen und irgendwo hängen geblieben . Das Fuhrwerktrabte weiter. Ein nachfolgender Langholzfuhrmann fand
Haberbosch tot auf dem Weg liegen . Nach dem ärztlichen
Befund soll der Tod durch einen Nervenschock eingetre¬ten . sein.

Wurzach, 13 . April . Friedhof - Dieb st ähle . Seit
Beginn des Frühjahrs häufen sich die Klagen über Dieb¬
stähle auf dem Friedhof . Endlich ist es gelungen, eine
Blumendiebin und Grabschänderin in der Person eines 13
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Vom Leven gehetzt
51 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Ucheberrechtsschutz 1928 durch Verlag Oskar Meister, Werdau.
Und jetzt konnte man auch uich ! mehr wie früher auf dem

übermoosten Weiher in einer» großen Schiff fahren und mit
den Verwalterskindern Verstecken spielen und auf die
Bäume klettern.

Sie blieb ein paar Schritte zurück und knickte eine der
Kletterrosen, die sich zwischen den wilden Wein drängten .
Da fiel ihr Blick auf den oorausgehenden Vetter. Ihre Züge
glätteten sich , sie hatte ihn sich nicht so vorgestellt . Er war
ihr nur als Student erinnerlich gewesen , wo er sie immer
bei den Haaren zauste und ihren Puppen die Arme und
Beine ausriß oder den kleinen Hanswurst , den sie so sehr
liebte , abzunagen begann, wenn er Hunger hatte.

Sie schrie dann immer jämmerlich , und er lachie — wie
eben nur ein ungezogener Junge lachen kann , der ein
kleines Mädchen necken will.

Aber er hatte sich wirklich prächtig ausgewachsen ! Die
Mama behielt recht, man konnte ihn sich ganz gut als eignen
Mann denken . Und wie ritterlich er war! Und diese Hab
tung ! Und wie knapp der graue Anzug saß . Es gefiel ihr
olles an ihm . Sie hatte sich immer gesträubt, wenn die
Mutter von einer Heirat mit ihm sprach . Nun würde sie
nichts mehr dagegen haben, wenn er sie fragte , ob sie seineFrau werden wolle .

Er war zwar verlobt, aber es schien da etwas nicht ganz
zu klappen , die Braut ließ sich nicht finden. Von so einem
ähnlichen Unsinn hatte die Mama ihr erzählt.

„Berni !"
Sanders blieb stehen und wandte sich nach ihr um.
„ Du wünschest ? "
„Hast du noch immer nichts von deiner Braut gehört? "
„Nein !

"
„Tut es dir leid ?"
„Aber Sissil" mahnte die Mutter , „ wo es sich doch um

seine Braut handelt ! Nicht wahr . Berni , wir wollen schon

sorgen , daß sie wieder zu dir zurückkehrt . — Solche Mäd¬
chen , die meinen, wenn sie einen Mann überdrüssig sind,
dann brauchen sie nur einfach nnh s mehr von sich hören
lasten , und die Geschichte ist abgetan .

" Sissi wollte etwas
erwidern . Aber die Mutter warf ihr einen durchdringend
warnenden Blick zu . Das dumme Ding verdarb womög¬
lich alles. Man mußte immer und in allem Diplomat sein,
wenn es sich um ein Brautpaar handelte, dann noch viel
mehr.

„Du beurteilst Trude falsch, " sagte Sanders, während ein
Schatten über sein Gesicht glitt. „Es ist ihr eben peinlich ,
daß sie unbemitteit dasteht , schrieb sie mir . Ich habe aber
doch Gott sei Dank so viel gelernt, daß ich mein Weib er¬
nähren kann , auch wenn es bettelarm zu mir kommt .

"
„Aber es will etwas heißen , sich eine solche Frau auf den

Hals zu laden, lieber Nesse ! Die hat womöglich kein gan¬
zes Hemd mehr und keinen ganzen Schuh , und du muht ihr
am Ende auch noch das Braulkleid kaufen und den Schleier,
wie das schon öfter der Fall gewesen ist .

"
„Mit Vergnügen , Tante ! " sagte Sanders ärgerlich. Es

handelt sich ja nicht um eine Fremde , die mich nichts an¬
geht, sondern um das Mädchen , das ich liebe und das ich zu
meinem Weibe machen will .

"
Martens kam die Treppe herab. Er hatte sich nach

Gubens Befinden erkundigt und trat sofort zur Seite , als
er den Besuch heraufkommen sah.

„ Gehören Sie auch zur Dienerschaft ?" srug Frau von
Salden und hielt im Aufwärtssteigen inne.

Ihr Blick glitt wie der eines Jnquisators über die hagere
Gestalt und das blasse, feine Gesicht.

„Ja , gnädige Froul"
„Ich bin die Frau von Salden !" verwies sie. „GnädigeFrau kann man auch jedes Bürgerweib betiteln. Wie lang»

sind Sie schon auf dem Schloß ? "
„Seit Mai , Frau von Salden !"
„Als was ? "
„Als Bedienter und Forstgehilfe," ergänzte Sanders. Er

schämte sich vor dem stillen, ruhigen Blick der braunen

Augen, mit dem Martens dem taktlosen Examen standhielt.
„Wie geht es Ihnen ? " frug er . „Keine Schmerzen mehr?
— Ich sehe nach dem Abendtisch noch einmal nach Ihnen !"

Er nickte ihm zu und ging mit der dicken Frau am Arme
weiter.

„Was machst du für ein Wesen mit diesem Menschen !"
tadelte sie . „Man sott sich mit Dienstboten niemals gemein
machen !"

„Ich tue nur meine Pflicht !" sagte der Doktor reserviert.
„Ich habe ihn auf der Jagd angeschossen, also trage ich auch
die Verantwortung , wie die Wunde verheilt , und daß ihm
kein bleibender Schaden daraus erwächst . Mehr habe ich
nicht mii ihm zu schaffen!"

„Aber ein hübscher Mensch ist es, " sagte Sissi , und beugte
sich über die Galerie , um dem Martens Nachsehen zu können ,der eben über den Hof schritt.

»Ja , er war ein flotter Bursche, " stimmte der Doktor zu.
„Jetzt ist er nur etwas leidend und bleich wegen des Blut¬
verlustes und des Fiebers . Aber ich hoffe, das wird sich in
Bälde wieder geben !"

„Er gefällt mir auch so !" Sissi gab sich ungeachtet ihres
weißen Kleides einen Schwung, und saß auf der Brüstung ,
um ihn um die Ecke biegen zu sehen.

„Wenn er das gehört oder gesehen hätte, Kind !" sagte
die Mutter entsetzt. „Solche Leute werden dann gleich frech
und anmaßend . Und daß du nichts mit ihm sprichst, wenn
du ihm begegnest ! — Mein Gott, wenn ich denken müßte,
du könntest ihm nur einmal die Hand geben oder dich mit
ihm in ei» Gespräch einlastenI . . .

"
„Was wäre es dann , Mama ? " kam es lächelnd . „Wenn

mir jemand gefällt , warum soll ich dann nicht mit ihmreden? — Ich komme hernach mit dir, Berni, wenn du zu
ihm hinuntergehst und seine Wunde verbindest . Ist sie arg ?
Wenn ich von so etwas höre , dann könnte ich immer heulen,
weil ich dann an das Mittelalter denke, wo die Leute ge¬
foltert und zerstückelt und ganz langsam dahingemartert
wurden .

"
(Fortsetzung folgt)



Jahre alten Mädchens von hier zu ermitteln uns der ver¬
dienten Strafe zuzuführen .

Weingarten , 13 . April . Bluksreikag - Vorberei -
k u n q . Die Festkommission für den Blukfreitag trat bereit -
unter dem Vorsitz des Stadlpfarrers Pater Cyrill zu deck
ersten Vorbereitungen zusammen - Stadtschulthech Braun
besprach die empfehlenswerten Versicherungen . Dabei wurde
festgestellk , daß an der bisherigen Eigenversicherung für
Roß und Reiter nichts geändert werde und daß sie eigent¬
lich auch genügte , da sie jetzt schon über ein Eigenvermögen
von über

'
3000 verfüge und größere Unfälle noch me ver¬

kamen . Letztes Jahr seien für Entschädigungen nur 183
notwendig gewesen . Eine Versicherungsgesellschaft machte
Angebote , alle 70 Reitergruppen mit 1200—1800 Reitern
gegen eine Prämie von 300 -K zu versichern . Blukritker ist
dieses Zahr wieder Pater Frowin , der als langjähriger Feld¬
geistlicher und guter Reiter für die Ausbildung der Gruppen
besondere Sorge tragen wird . Festprediger ist der Zesuiten -
Paker Munding , Ravensburg .

Friedrichshofen » 13. April . Balkan - Flug eines
Verkehrsflugzeuges Dornier - Merkur . Kürz¬
lich kehrte ein Flugzeug Dornier -Merkur von einem größeren
Balkan -Flug zurück. Es wurden insgesamt 3900 Km . in
etwa 22 Flugstunden zurückgelegt , was einer mittleren Ge¬
schwindigkeit von 177 Km . pro Stunde entspricht . Die Ent¬
fernung Belgrad —Budapest wurde in 21- Stunden zurück¬
gelegt , während der Schnellzug fahrplanmäßig 26 Stunden
braucht . Auf dem Hinweg meistens von bestem Wetter be¬
günstigt , erfolgte der Rückflug unter sehr ungünstigen
Witterungsverhältnissen . Lange Strecken mußten wenige
Meter über der Donau stiegend zurückgelegt werden . Auf
dem gesamten Flug trat nicht eine einzige Panne ein . Da
geeignete Hallen nicht zur Verfügung standen , blieb das
Flugzeug meist im Freien .

Von der Bayerischen Grenze , 13 . April . Raubüber¬
fall . Die 16jährige Näherin Anna Reitzle von Finningen
wurde in einem Wald zwischen Neu - Ulm und Finningen
von einem 17jährigen Burschen überfallen , vom Rad ge¬
rissen und zu berauben versucht . Der Täter , der dem Mäd¬
chen Gras in den Mund steckte, um sie am Schreien zu
hindern , wurde von Passanten vertrieben und entkam un¬
erkannt .

Sigmaringen , 13 . April . Der Osterochse . Einer
alten Sitte gemäß wurde am Montag abend ein stattlicher
Osterochse mit einem Kranz geschmückt durch die Straßen
der Stadt geführt .

Beuron . 13 . April . Rückkehr . Ergabt Dr . Raphael
Walzer ist von seiner Amerikareise nach Beuron zurück¬
gekehrt .

Kalkofen in Hohenzollern , 13. April . Am Sonntag abend
ist ! m nahen Hildegrund im Anwesen der Witwe Gottfried
Schuhmacher Feuer ausgebrochen , dem der stattliche Bau .
Wohn - und Oekonomiegebäude , innerhalb zwei Stunden
zum Opfer fiel . Der Gebäudeschaden beträgt ca . 30—35 000
Mark und der Schaden an verbrannten Fahrnissen gegen
30 000 Mark .

Lokales .

Wildbad , 14 . April 1927 .
Zum Gründonnerstag . Wie bei so vielen Fest - und Ge¬

denktagen unserer christlichen Zeit geht auch der Ursprungdes Gründonnerstag aus altgermanisches Heidentum zurück.
Noch in seinem Namen trägt das Osterfest , dem Grün¬
donnerstag und Karfreitag vorausgehen , die Spuren jener
vorchristlichen Zeit , die diesem Fest nach der Göttin Ostera ,der germanischen Frühlingsgättin , seinen Namen gaben . Der
Donnerstag war dem Gott Donar geweiht und unter allen
Donnerstagen in erster Linie der , an dem im Frühjahr ,
beim Beginn des Tauwetters , das Hauptfest dieses Gottes
mit dem Anzünden der Freudenseuer begangen wurde . Dem
Eermanengott Donar waren das Eichhörnchen , der Widder
und die Eberesche geweiht . Daher kam auch am Gründonners¬
tag ein Hammelbraten auf den Tisch, den Ebereschenzwelge
schmückten , die man vorher in warmen Wasser zum Treiben
gebracht hatte . Den Kopf des Widders nagelte man ehe¬mals über die Hoftür . Ein Brauch , der noch in den Oster -
spielsn des Hans Sachs Erwähnung findet . In verschiedenen
deutschen Gegenden verbindet man mit dem Gründonners¬
tag den Aberglauben , daß das Haus , In dem an diesem
Tage genäht oder geflickt wird , vom Gewitter getroffenwürde . Verwandte abergläubige Vorstellungen und als
deren Ausfluß gewisse Gründonnerstagsgebräuche haben
sich noch in zahlreichen Gegenden des Lands erhalten . Wiedem Donnerstag vor Ostern das Prädikat „Grün " beigelegtwurde , darüber sind schon mancherlei Deutungsversuche an¬
gestellt worden , deren Einleuchtendster vermutlich der seindürfte , daß die grünen Kirchengewänder , die früher für den
Gründonnerstag bezeichnend waren , dem Tag seinen Namen
gegeben haben .

Wie schreibt man die neue Zeit ? Für die Schreibweiseder neuen Stundenzähiung gibt das Reichswehr -Ministeriumeine Anleitung in seiner Verfügung über die Einführungbeim Heer am 13 . Mai . Die Minutenzahlen werden Hand-
schriftlich und in Buchdruck hochgestellt. Mit der Schreib -
maschine ist zwischen Stunde und Minute ein Komma ein -
Zufügen . Im drahtlosen Verkehr sind stets 4 Zahlen neben¬einander zu setzen , z . B . 0001 Uhr . Wie bei der Eisenbahnwird Mitternacht mit 24 oder 0 .00 Uhr bezeichnet , je nach¬dem ein Dienst , ein Marsch usw . um diese Zeit , endet oder
beginnt . 24 Uhr wird als die einzige Zeitbezeichnung be¬
zeichnet, die ohne Minutenbezeichnung durch zwei Ziffernangegeben wird .

Vom Arbeitersportverein . Näher nnd näher rückt
der Zeitpunkt des Sportfestes . Im Ausschuß und in Kom¬
missionen wird bereits eifrig auf das gute Gelingen des
Festes hingearbeitet und alle diesbezüglichen Vorberei¬
tungen sind eingeleitet . Eine der wichtigsten Angelegen¬
heiten ist bei jedem Feste die gute Unterbringung der
auswärtigen Gäste . Das Renommee der Stadt erfordert
es da , daß jeder Haushaltsvorstand , der am 14 . und
15 . Mai Festgäste unterzubringen in der Lage ist, dies
auch tut , wenn es auch nur Arbeiter sind , die hierherkommen , um zusammen mit ihren hiesigen Sportgenossenein schönes Sportfest zu feiern , wobei voraussichtlich die hie¬
sigen Geschäftsleute ein gutes Geschäft machen werden .
Deshalb seien hiemit namentlich die letzteren , aber auchdie anderen hiesigen Einwohner höflich gebeten , freie Quar¬
tiere schon jetzt recht zahlreich anzumelden , damit man zu
unbehaglichen Massenquartieren möglichst wenig greifen
muß . Anmeldungen nehmen entgegen : Erwin Etzel ,
Ludwig Seegerstr . , und Wilhelm Leopold , Rennbachstr . 16 .

Osterglückwii,ische mit Ivohlsahrtsbriefrnarken . Die
Reichsgeschäftsstelle der Deutschen Nothilfe in Berlin W 8,
Wilhelmstraße 62, teilt mit : Alle Wohlfahrtsämter und
Vereine der freie » Wohlfahrtspflege verkaufen die Wohl¬
fahrtsbriefmarken zugunsten der Deutschen Nothilfe noch bis
zum 20 . April . Es ist daher Gelegenheit gegeben , durch
Verwendung von Wohlsahrtsbriefmarken für Osterglück¬
wünsche zugleich den Notleidenden eine Oftersreude zu be¬
reiten . Die Wohlfahrtsbriefmarken haben bis zum 30 . Juni
1927 unbeschränkte postalische Gültigkeit . Ein Verkauf an
den Postschaltern findet nicht mehr statt -

Kleine Nachrichten aus aller Weit
Den 75. Geburtstag beging am 12 . April der berühmte

Mathematiker der Münchner Universität , Geheimrat Ferdi¬
nand v . Lindemann , der in Königsberg und in Mün¬
chen mehrfach Universitätsrektor gewesen ist . Er ist beson¬
ders bekanntgeworden durch den klaren mathematischen
Nachweis der Unmöglichkeit der Quadratur des Zirkels .

Todesfall . In der Nähe Nürnbergs ist im Alter von
84 Jahren der langjährige Führer der ehemaligen Konser¬vativen Partei Bayerns , Geheimer Landesokonomierat
Friedrich B e ck h , gestorben . 30 Jahre lang , bis zum Um¬
sturz , hat Beckh als bekanntestes Mitglied seiner kleinen aber
einflußreichen Partei im Bayerischen Landtag eine hervor -
ragende Rolle gespielt -

Das Denkmal für die Schlacht von Tannenberg auf dem
Schlachtfeld bei Hohenstein (Ostpreußen ) ist im Bau . Die
Grundlagen für das gesamte aus 8 wuchtigen Türmen mit
einem Ring von Ehrenhallen nnd einem Ehrenhof be¬
stehende Denkmal sind bereits gelegt und einer der Türme
sertiggestellt . Die allgemeine Sammlung im Reich für das
einzigartige Denkmal , das zum 80 . Geburtstag des Reichs¬
präsidenten v . Hlndenburg (2 . Oktober 1927) eingeweihtwerden soll , hat begonnen .

Das Hornberger Schießen in Gens ist nunmehr eingestelltworden . Nachdem alle deutschen Anträge abgelehnt und der
Engländer Cecil und der Franzose Paul - Boncour versicherthat , daß England nicht auf Seerüstung nnd Frankreich nichtaus die Land - und Luftrüstung verzichten werde , beschloß diehohe Abrüstungsvorbereitungskommission , sich auf un¬bestimmte Zeit zu vertagen . Das Spektakelstück ist alsoglücklicherweise vorläufig ausgespielt . Cs bildet kein Ruh¬messtück für den Völkerbund .

Risse in den Mauern des Palais Wiihelins I . Nachdemdre gewaltsame Senkung des Grundwassers für die Ausschach¬tung zum neuen Riesenbühnenbau des Berliner Opern¬hauses das Aulagebäude der Universität in seinen Funda¬menten angesressen hat , beginnt die Erschütterung des Bo¬dens um den Opernplatz nunmehr auch auf das benach¬barte Palais bestatten Kaisers überzugreifen . Es habensich dort in den Fundamenten des Erdgeschosses Risse ge¬bildet , die eine schleunige Ausbesserung erfordern .
Abbruch des Erbprinzenpalais in Dessau. Die Links -

Mehrheit des Gemeinderats in Dessau (Anhalt ) hat be¬
schlossen , daß das Erbprinzenpalais abgebrochen werdensolle. Dagegen erhob der Bürgerverein scharfen Einspruchmit der Begründung , es sei unverantwortlich , aus bloßenpolitischen Gründen in einer Zeit der größten Wohnungs¬not und der höchsten Steuerbelastung einen Bau mit 156Räumen zu zerstören , der ein wichtiges Kulturdenkmal derStadt Dessau darsiells .

Flugzeugunfall des argentinischen Krjegsministers . Der
argentinische Krieasminister Genera ! 5 u st o ist aus Ilebungs -
flügen eines Militargeschwaders mit dem Flugzeug abge -
stürzk. Er konnte sich aber mittels eines Fallschirms rektenund ist wohlbehalten .
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Evang . Gottesdienst . Osterfest — 17 . April : 9 '/- Uhr
Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . Kirchenchor . Feierdes hl . Abendmahls . — 8 Uhr abends Predigt , Stadt -
viiar Vorster . — 2 Uhr nachm . Predigt in Sprollen¬
haus , Stadtvikar Vorster . — Ostermontag , 18 . April :9 '

. 2 Predigt , Stadtvikar Vorster .
Süddeutsche Treuhand -Aktiengesellschaft Stuttgart . Unter dieserFirma wurde i » Stuttgart eine Aktiengesellschaft mit einem Stamm¬

kapital v . 100000 RM errichtet. Die Gesellschaft befaßt sich mitAus -
übung der Treuhand -Tätigkeit im engeren und weiteren Sinne desWortes und bezieht als Geschäftslokal die Räume im 2 . Stock Fried -
richstraße 3 (Haus der Wilrtt . Feuerversicherungs -Gesellschaft A .-G .) .Als Gründer fungieren die Herren : Dr . HeinrichBlezinger , Kam-
merzienrat Dr . Georg von Doertenbach, Fabrikant Franz Arnold ,Rechtsanwalt Hugo Steinhardt , Oberingenieur Richard Braunschweig ,und Bankier Paul Dirlewanger , sämtlich in Stuttgart , und Bank¬direktor Fritz Rath in Wildbad , während der Aufsichtsrat au»
nachfolgenden Herren zusammengesetzt wurde : Dr . Heinr. Blezinger ,Vorsitzender, Bankier Paul Dirlewanger , stellvertr. Vorsitzender,Kommerzienrat Dr . Georg von Doertenbach, Fabrikant Franz Ar¬nold, Re -btsanwalt Hugo Steinhardt , Oberingenieur Richard Braun¬
schweig, sämtlich in Stuttgart ; Direktor I . Baruch in Herford, Bank-
drrektor Fritz Rath in Wildbad . Zu Vorstandsmitgliedernwurden bestellt : die Herren Otto Heidinger und Carl Rühle in
Stuttgart .
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warben . 45 .— 32 .— 28 .—

lK6rk6NLlQss -91 ( Qnl6 ! elegante ps ^ons , in reictier
Ausmusterung . 75 .— 45 .— 32 —

56 !LlLN -9llÖnl6l in Ottomane unck Oamssss -
Seicle . 60 . - 43 . - 36 .

ROcsisIs^ ants Mäntel
in allen Voll - unci Seiäenstokksn . bis

1S °°
18 ^o

2tz
° °

in nur guten Qualitäten
50IDOlItips - Ideiäer

in modernen warben . 25 .— 20 . — 16 —

IDollnps -lXIeiäsk ^) !^ 00
in reichen Normen . . . . 56 . — 45 . — 36 .—

DslOulins -lXIsiclsr ^ 8 » 00
in kockeleganter ^ ustüdrung . . . . 75 . — 60 .—

äsicien -NIsiäer 18
^

in lakket unck Lrepe cls Otune 48

LoMme
36 . 25 .

Kostüme
in kkips unci englischen Stötten 60 . — 48 . — 36 . - 28 00

1 Ausschank von Dinkelacker Märzen
und Dinkelacker Bock

Denkbar grööte Hugwalli in allen Artikeln

IStets frisch gerösteten!
offenen

VsOl ^ klSIM - äcilioßkSi 'tz ?

Geltestes Zpe ^ ialbaus kür Damen - Konfektion

Kaffee
Pfd . von

Fm Mm
empfiehlt

WilhelmPiexinger
Bäckerei — Rathausgasse

Strümpfe sind Vertrauenssacbs . fällt die Walil ancli nocb so seliger ; F
6ast „ Lieg der Lcbönbeit " I) n , dann lacbe ; kraust nach keinem andern msbr ! / >

f . llll bester Leidenklor , brsatr für Leids

dltdUsr Leidenklor , ü facti

k
empfehle 2u billißen Dreisen

Ltrümpts
t-Iandsobubs
Trikotagon
Lcbür ^sn
Ziriekweston

Kur 2 - , IVe i ff - unci Wollwuren
heopolcistlctffe l

Mn MevWtMr
ver 8t«lr msiiies ks «8«8
vm liiillMekker
»r. IIS
« r . 2Z

«Ir. ZV

haltbar , weich , vornehm

allerbester Naccostrumpk
der gute , billige Naccostrumpk
allerbester Waschseidenstrumpf

feinfädigster Lemberg - Leidenstrumpf

H

allerschwerster tzualitäts - Leidenstrumpk
sind die Oipfellelstungen langjähriger facbmänniscker Erfahrungen und Arbeit W
un6 stellen clas keste cles bisker ^ rreielibgren clsr . M
Neins Narkenstrümpke sind in schwarz und allen Nodefarben erbältlicb .

jeclem Seiiuli erkslten 8ie cien passencien Zirumpf . . .

MM Mrdlrsös S« I -D » MMMMrsSsM ^

Gasthaus zur Eintracht
Heute Donnerstag

Me
wozu freundl . einladet W . Wurz .

Der Unterzeichnete Verein veranstaltet am 14 . und
15 . Mai in hiesiger Stadt ein Werbe -Turn - und
Sportfest . Zur Unterbringung der schon zahlreich
angemeldeten Teilnehmer ersucht der Verein die
verehrl . Einwohnerschaft , durch Bereitstellung von

das Fest zu unterstützen . Wir bikten die zur Ver¬
fügung stehenden Betten baldigst unter Angabe des
Preises inkl. Frühstück bei Wilhelm Leopold ,

Rennbachstraße 16 , anmelden zu wollen .

Wirte und Gasthofbesitzer, die sich für

(Verpflegung betr .) interessieren , wollen ihre Adresse
ebenfalls bei obengenannter Stelle abgeben .
Arb eiter -Sp ort -V erein WUdbad .

2 bis 3 nicht zu kleine

Flnrmer ?
Küche u . Zubehör (Bedingung
Wasserklosett) zu mieten ge¬
sucht , möbliert od . unmöbliert.
Offerten unter H 87 an die

Lagblatt - Geschäftsstelle .

lSMr. MWm

W . Forstamt Enzklösterle.

WMMlW -

im schriftlichen Aufstreich
am Donnerstag , den 21 . April
1927 , nachm . 2 Uhr nach Ein -
tr ffendesPvstautosvon Eid -
? od her im Geschäfizimmer des
Forstamts ans Staatswald :
Banst . I . bis III , 1241 ; Hagst . :
I . bis III 1030 ; Hopfenst . :
I . bis III . 1498 ; Reisst . : 747
Stück . Losverzeichnisse und
Angebvtsvordrucke durch die
Forstdirektion G . s . H . Stutt¬
gart.

Steckzwiebel
Steckbohnen

Erbsen
Rübensamen

sowie sämtliche
Gartensämereien

in der Eberharddrogerie .

ab 1 . Mai bis 1 . Oltobel
ein großes mödl . Zimmer mit
2 Betten , forme ein kleinere
Zimmer mit 1 Bett . Zu erfr
in derTagblatt - Geschäftsstelle

Mscher -
MÄ

, „SWarzVilld"

xMldbad e . V
Ostersonntag findet

eine

Tagesaussahrt
nach Baden Baden üder 's
Murgtal statt . Hiezu laden
wir unsere Mitglieder freund
lichst ein .

Abfahrt morgens V- 7 Uhr
vom Vereinslokal .

Auch Nichtmitglieder sind
zu dieser Fahrt herzlich ein
geladen.

Die Fahrwarte .

O/e «Le// « /rS §Q/rrs/Ss c//e 6e ^/L « /ra ?
Ke -h/a/rre / F/'e /ik Me ^Le -

sucht paffende Stellung
in gutem Hause .

Auskunft erteilt die Tagblatt
Geschäftsstelle .

Vökmiseks SSltisclenn
krtiM Letten in unerreichter preisvürcti ^keit, bei !
best . ^ unUtäten, Mmntisrt staubfrei . Oraue LüIIkeclern

, pict . m . i N' v̂sik . blaumrupf IVt. 2 .90 , >veik . Lcbleiss !
^ «n ^

^ ^ 0 , sckneeveik ktatkäaunen N . 4 .80 , sebr klaumie I
-̂ b 9 pkct . portofrei. u .ua >ck xsiüNt rvt. 13 .yc> in scktrnt IVt - K!<-^ nzi . 4 .40 , !m Viereck ecktrot .V . 7 .80 , Or. kinaerkett komvleit si 21 -Muster unct Preisliste zratis . Omtausct, ssststtst oä^r ootä rurück̂

IV> . kettkeclernversanä,. ... orsnre ) .

rrsiiiiiSLis >s - L »,serriL»sr « »-is

Wir beobren uns , Verwandte , llreunde und IZe-
kannte sowie Lcchulkameraden und -Kameradinnen
2u ° unserer ain Ostermontag , 18 . /tpril stattfindenden

In das Oastbaus 2um VValdborn in bnriklösterls
kreundllcbst einruladen .

äobn ctes 1 OeorZ Pr . Oaa^ locbier Oes Scbultbeik
koblbäusls . Keppier in lrnrkiöstsrle .

Kircbgang l I llbr .

FchbllkNiimell
aus Papiermache
in allen Größen

empfiehlt

Merl Treiber .

empfebie icb meine

8v!>EVkr8 !ldektvii

üoisibettöcke
von leicbt dis rebwerste yualitLi

in allen > uklaxsri .
Menzo kikuvorsilkeruag adge-

nittrtkk vestsoke uvä lakelgerSte
Kis »rsi »s1ui -« n .

8c1n >elisteöeäiemm § u . reelle Preise .

6dri8li8ll Mllkr kksrxdsim
Zsslscrkksbl -ik

IVIustsrrimmoi ' ^sunkslktstr. 31 .
Hbbiläunxen unä Preislisten
rteken gerne rur Verfügung.

Miet-
rweckmäkiges

bewadrtes pormular , üen
deuiigen gssekliclien Le-
stimmungen enisprecdenü ,
stets vorrätig dei äer p.x -

peüition ües

Wildbader
Tagblatt

Schwere

Steierer
Stück

25 Stuck

Extraschwere

Holländer
10 Stück

25 Stück

Holländer

Trink -Eier

Zu 25 E er 1 Packet
Eierfarbe gratis

o> Rabatt

f

j
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